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Erfolg auf ganzer Linie
Junghandwerkerinnen und Junghandwerker beim Landeswettbewerb erfolgreich

Ein großartiger Erfolg: 22 der insgesamt vierzig 
Teilnehmer aus dem Kammerbezirk Reutlin-

gen konnten sich beim diesjährigen gewerkeüber-
greifenden Wettbewerb des Handwerks – der seit 
1951 die besten Nachwuchstalente auf Kammer-, 
Landes- und Bundesebene ermittelt – auf dem 
Siegertreppchen beim Landeswettbewerb in Heil-
bronn platzieren.

Neben den 14 ersten Landessiegern gingen zwei 
zweite und sechs dritte Plätze an die Teilnehmer 
aus den Landkreisen Freudenstadt, Reutlingen, 
Tübingen, Sigmaringen und Zollernalb; hinzu ka-
men ein erster und ein zweiter Platz bei dem Wett-
bewerb „Die Gute Form – Handwerker gestalten“. 
Als Bewertungskriterien zählten – abhängig vom 
Ausbildungsberuf – die Qualität des Gesellen-
stücks bzw. der erstellten Arbeitsprobe oder das 
Gesellenprüfungsergebnis. 

„Das ist ein großartiger Erfolg der Auszubilden-
den“, meint Hauptgeschäftsführer Dr. Joachim Ei-

sert. Er bedankte sich aber auch ausdrücklich bei 
den Betrieben und deren Ausbildern für die Zeit 
und das Engagement in Sachen Mitarbeiterqualifi-
kation: „Mit diesem Zusammenspiel von motivier-
ten Betrieben und solch leistungsbereiten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ist mir um die Zu-
kunft unseres Wirtschaftszweigs nicht bange.“ 

Viele Türen stehen offen

Den erfolgreichen Nachwuchshandwerkern stün-
den daher auch in Zeiten von Fachkräftemangel 
und Nachfolgersuche viele Türen offen. Es sei nun 
im Grunde ein logischer Schritt für viele Gesellin-
nen und Gesellen, den Meistertitel zu erwerben.

Die jungen Handwerkerinnen und Handwerker 
hatten am Samstag, den 25. Oktober 2014 in Heil-
bronn ihre Siegerurkunden erhalten. Der Sieg bei 
dem Berufswettbewerb auf Landesebene bedeutet 
gleichzeitig die Qualifikation für den Bundeswett-

Karl-Heinz Goller, Abteilungsleiter Ausbildung der Handwerkskammer Reutlingen, Ulrich Bopp, Präsident der Handwerkskammer Heilbronn (v.li.n.re.), Dr. Joachim Eisert, Haupt-
geschäftsführer der Handwerkskammer Reutlingen, Dr. Harry Brambach, Vizepräsident des BWHT (v.r.n.l.) mit den ersten Landessiegerinnen und -siegern bei der Abschluss-
feier in Heilbronn.

bewerb, der seinen Abschluss am 29. November in 
Mannheim findet. Die Handwerkskammer Reut-
lingen wird alle Sieger am 10. Dezember 2014 in 
Gomaringen ehren.

Dr. Harry Brambach, Vizepräsident des BWHT (links), 
und Ulrich Bopp, Präsident der Handwerkskammer Heil-
bronn (Mitte), mit der Maßschneiderin Tabitha Maria Fie-
derer, der ersten Preisträgerin des Wettbewerbs „Die 
Gute Form“.� Fotos: Bouß

Die Landessieger
1. Landessieger 
Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk: 
Debora Gatti in 72074 Tübingen bei Bäckerei-Konditorei 
Padeffke GmbH in 72116 Mössingen
Gerüstbauer: Darius Postweiler in 72119 Ammer-
buch bei Postweiler Gerüstbau GmbH & Co. KG in 
72119 Ammerbuch
Elektroniker: Sven Wissinger in 72127 Kusterdingen 
bei Fundel und Kurtz GmbH Mähringen in 72127 Kus-
terdingen
Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik: Toni Heinz Wurster in 72270 Bai-
ersbronn bei Gottfried Braun GmbH in 72270 Baiers-
bronn
Metallbauer: Thomas Wäschle in 78628 Rottweil bei 
Wolfgang Koch Metallbaubetrieb Schörzingen in 
72355 Schömberg
Automobilkauffrau: Anna Pahl in 72406 Bisingen bei 
Autohaus Dengler GmbH & Co. KG in 72379 Hechingen
Schneidwerkzeugmechaniker: Fabian Hagg in 
72469 Meßstetten bei Gühring KG Präzisionswerkzeuge 
in 72458 Albstadt
Tischler: Steffen Scherb in 72539 Pfronstetten bei 
Mayer GmbH Schreinerei Buttenhausen in 72525 
Münsingen

Ofen- und Luftheizungsbauer: Alexander Hummel in 
72574 Bad Urach bei Ensslin Kachelofenbau GmbH in 
72574 Bad Urach
Buchbinderin: Svenja Hermann in 91459 Markt Erl-
bach bei Matthias Raum Buchbindermeister in 72587 
Römerstein
Zweiradmechaniker: Philipp Mair in 72793 Pfullingen 
bei Axel Schäfer Fahrradmechanikerbetrieb Unterhausen 
in 72805 Lichtenstein
Steinmetz und Steinbildhauer Yvonne Grosch in 
72510 Stetten a.k.M. bei Christoph Stauß Steinmetz- und 
Steinbildhauerbetrieb in 88512 Mengen
Metallbauer Dennis Schelshorn in 88630 Pfullendorf 
bei Peter Klink Kunstschlosser, Kunstschmied in 88630 
Pfullendorf
Holzbildhauer: Nicola Bursch in 88682 Salem bei 
Heimschule Kloster Wald in 88639 Wald

2. Landessieger
Bestattungsfachkraft: Lea Pansegrau in 72119 Am-
merbuch bei Bestattungsdienst Tübingen Rilling & Partner 
GmbH in 72070 Tübingen
Holzblasinstrumentenmacher: Hendrik Morgenbrodt 
in 24589 Nortorf bei Andreas Rogge Herstellung von Du-
delsäcken in 72108 Rottenburg

3. Landessieger
Stuckateur: Felix Walter Steger in 72108 Rottenburg 
bei Gipser- und Stuckateurgeschäft Richard Maier 
GmbH in 72070 Tübingen
Bäcker: Manuel Günther in 72275 Alpirsbach bei Sieg-
fried Maser Bäckerei – Konditorei in 72275 Alpirsbach
Konditorin: Charlotte Hasler in 72762 Reutlingen bei 
Stefan Huthmacher und Michael Huthmacher GbR Kondi-
torei in 72488 Sigmaringen
Straßenbauer: Timo Wetterer in 72477 Schwennin-
gen bei Wetterer Bauunternehmung GmbH & Co. KG in 
72510 Stetten a.k.M.
Mechaniker für Land- und Baumaschinentech-
nik: Steffen Martin in 88605 Meßkirch bei BS Bauma-
schinen Service GmbH in 72514 Inzigkofen
Bürokauffrau: Victoria Schnetz in 88273 Fronhofen 
bei Karl Stocker Bauunternehmen GmbH in 88630 
Pfullendorf

„Die Gute Form“
1. Preisträgerin: Maßschneiderin Tabitha Maria 
Fiederer in 72514 Inzighofen bei Heimschule Kloster 
Wald in 88639 Wald
2. Preisträgerin: Holzbildhauer Nicola Bursch in 
88682 Salem bei Heimschule Kloster Wald in 88639 
Wald

Checkliste für  
Fachkräftesicherung vorgestellt

Schnelltest hilft Betrieben, sich rechtzeitig auf die Folgen des demografischen Wandels einzustellen

Dem Handwerk fehlt der Nachwuchs. Umso wich-
tiger ist es für die mehr als 13.000 Betriebe in den 
Landkreisen Freudenstadt, Reutlingen, Sigmarin-
gen, Tübingen und Zollernalb, ein attraktiver Ar-
beitgeber für Fachkräfte zu sein. Als neues Ser
viceangebot für ihre Mitgliedsbetriebe hat die 
Handwerkskammer Reutlingen daher eine Check-
liste für Fachkräftesicherung vorgestellt. 

Präsident Joachim Möhrle begrüßt den Fragen-
katalog: „Die Checkliste richtet sich an Inhaber 
von Handwerksbetrieben, die mit Hilfe der Fragen 
testen können, ob sie auf den demografischen 
Wandel und den sich abzeichnenden Fachkräfte-
mangel vorbereitet sind.“

Die neue Checkliste für Fachkräftesicherung 
bietet zum Einstieg einen Schnelltest zur demo-
grafischen Fitness des eigenen Handwerksbetrie-
bes. Bereits aus diesen Fragen können Betriebsin-

haber ableiten, ob sie für die Herausforderungen 
des demografischen Wandels gut aufgestellt sind. 

Demografischer Fitnesstest

„Wir laden aber alle Interessierten ein, den gesam-
ten Fragebogen zu beantworten. Der Zeitaufwand 
lohnt sich, denn die Checkliste bietet zahlreiche 
Impulse für den Betriebsalltag“, so Möhrle. In den 
vier Themenfeldern Mitarbeiterbindung, betriebli-
che Weiterbildung, betriebliches Gesundheitsma-
nagement und Fachkräftesicherung können 
Handwerker ihr Betriebsklima auf den Prüfstand 
stellen, ihre Weiterbildungsstrategie hinterfragen, 
das betriebliche Gesundheitsmanagement über-
denken oder darüber nachdenken, wie sie Fach-
kräfte an den Betrieb binden können. „Schon die 
Fragen laden zur Selbstreflexion ein“, ist sich 

Möhrle sicher. „Aber natürlich lassen die Hand-
werkskammern ihre Mitgliedsbetriebe mit den aus 
der Checkliste gewonnenen Antworten nicht allei-
ne.“ Auf Wunsch bietet die Handwerkskammer 
den Betrieben eine umfassende persönliche Bera-
tung der Fachleute für Fachkräftesicherung, der 
Betriebsberater oder auch der Ausbildungsberater 
an. Dieses Angebot ist für den Handwerksbetrieb 
kostenlos. „Wir möchten, dass unsere Betriebe für 
die Herausforderungen des demografischen Wan-
dels gut aufgestellt sind“, betonte Möhrle. 

	Die Checkliste ist auf der Internetseite der Hand-
werkskammer Reutlingen unter www.hwk-reutlingen.
de/checkliste.html zu finden. Ansprechpartnerin ist 
Monika Kromer, Beraterin für Fachkräftesicherung im 
Handwerk, Tel. 07071/9707-84, E-Mail: monika. 
kromer@hwk-reutlingen.de, www.hwk-reutlingen.de/
fachkraeftesicherung.html

Blick über den 
Tellerrand 

Praktika für Azubis in 
England und Irland

Das Projekt Go.for.europe organisiert 
im Frühjahr 2015 erneut 30 
Auslandspraktika für Auszubildende 
im Handwerk. Auf dem Programm 
stehen vierwöchige Aufenthalte in 
England und Irland. Drei Wochen 
schauen sich die Praktikanten in ei-
nem Handwerksbetrieb um, lernen 
andere Produkte und Sortimente 
kennen und arbeiten in einem frem-
den Team. Die erste Woche im Gast-
land ist für einen Sprachkurs reser-
viert. Gefördert werden die Praktika 
über das EU-Programm Erasmus + 
Berufsbildung. Die Eigenbeteiligung 
beträgt 550 Euro. Das Angebot rich-
tet sich an Auszubildende aller Ge-
werke. Die Vermittlung des passen-
den Betriebs übernimmt die Projekt-
stelle beim Baden-Württembergi-
schen Handwerkstag. Das Mindestal-
ter beträgt 17 Jahre. Unabhängig 
vom Alter benötigen alle Teilnehmer 
die Zustimmung des Ausbildungsbe-
triebs und der Berufsschule.
� www.goforeurope.de

Die Termine

  Birmingham (England I): 15. März bis 
12. April 2015

  Cork, Dublin und Tralee (Irland): 
19. April bis 17. Mai 2015

  Birmingham (England II): 26. April bis 
24. Mai 2015

Bewerbungsschluss ist am 6. Januar 
2015.

	Ansprechpartnerin ist Franziska 
Panter, Baden-Württembergischer 
Handwerkstag, Tel. 0711/263709-
162, E-Mail: fpanter@handwerk-bw.de

Mindestlohn im 
Überblick 

Faltblatt für Betriebe 

Der gesetzliche Mindestlohn kommt 
zum 1. Januar 2015. Ein Faltblatt des 
Zentralverbandes des Deutschen 
Handwerks informiert über die wich-
tigsten Regelungen. Unter anderem 
werden der Anwendungsbereich und 
die bis zum 31. Dezember 2017 gel-
tenden Übergangsregelungen für 
einzelne Branchen in knapper und 
übersichtlicher Form dargestellt. 
Darüber hinaus erfahren Betriebsin-
haber und Lohnbüros, was bei der 
Berechnung der Mindestlohnbe-
standteile zu beachten ist und wel-
che Dokumentationspflichten beste-
hen. Nicht vergessen wurde die Haf-
tung des Generalunternehmers, die 
das Mindestlohngesetz vorschreibt.

	Das kostenlose Faltblatt kann an-
gefordert werden unter Tel. 
07121/2412-121, E-Mail: presse@
hwk-reutlingen.de

Nachfolge planen 
und realisieren 
Sigmaringen: Forum 

Unternehmensnachfolge

Am 1. Dezember informieren Exper-
ten in Sigmaringen über die wich-
tigsten Bausteine eines erfolgreichen 
Generationswechsels und Unterstüt-
zungsangebote für Betriebe. Prof. Dr. 
Peter Philipp-Beck von der Hoch-
schule Ravensburg-Weingarten skiz-
ziert in seinem Vortrag einzelne Pla-
nungsschritte und erläutert, wie die 
konkrete Umsetzung aussehen kann. 
Darüber hinaus stellen Berater der 
Wirtschaftskammern und der Wirt-
schaftsförderung im Landkreis sich 
und ihr Dienstleistungsangebot vor. 
Das Forum Unternehmensnachfolge 
ist ein Gemeinschaftsprojekt der IHK 
Bodensee-Oberschwaben, der WIS 
Landkreis Sigmaringen, der Hand-
werkskammer Reutlingen und der 
Kreishandwerkerschaft Sigmaringen 
sowie der Landesbank Kreissparkas-
se Sigmaringen und der Kreisspar-
kasse Pfullendorf-Meßkirch.

Info

Forum Unternehmensnachfolge
1. Dezember 2014, 17 bis 18.45 Uhr
Sparkassenforum Hofgarten
Fürst-Wilhelm-Straße 12
72488 Sigmaringen
Die Teilnahme ist kostenfrei.

	Ansprechpartnerin ist Sabine 
Romer, Betriebsberatung, Tel. 
07571/7477-50, E-Mail: sabine.ro-
mer@hwk-reutlingen.de

Ein Stern für  
pfiffige Designs 

AMH zeichnet kreative 
Fahrzeuggestaltungen aus

Beim Wettbewerb „Die Sterne des 
Handwerks“ geht es um die kreativs-
te Gestaltung von Handwerkerfahr-
zeugen. Teilnahmeberechtigt sind al-
le eingetragenen Handwerksbetriebe 
in Deutschland. Bewerbungen kön-
nen online eingereicht werden. Es 
genügt, eines oder mehrere Fotos des 
teil- oder vollverklebten Kombis oder 
Kleintransporters auf der Homepage 
des Wettbewerbs hochzuladen. Als 
Hauptpreis winkt ein neuer Merce-
des-Benz Vito inklusive Fahrzeugbe-
schriftung. Der Wettbewerb wird ver-
anstaltet von der Aktion Modernes 
Handwerk (AMH) mit Unterstützung 
von Mercedes-Benz Deutschland. 
Bewerbungen sind bis zum 12. Janu-
ar 2015 möglich.
� www.sterne-des-handwerks.de

Bebauungspläne 

Stadt Haigerloch
Bebauungsplan „Auf Hirschen – 1. Ände-
rung“, Haigerloch-Gruol, und Bebauungs-
plan „Berg – 2. Änderung“, Haigerloch-
Gruol. Die Planunterlagen liegen in der Zeit 
vom 13. Oktober 2014 bis 14. November 
2014 zur öffentlichen Einsichtnahme aus. 
In der Zeit der Auslegung können Stellung-
nahmen abgegeben werden.

	Handwerksbetriebe, die von den 
Planungen direkt oder als Angrenzer 
betroffen sind, können sich mit uns in 
Verbindung setzen. Ansprechpartnerin: 
Brigitte Rilling, Tel. 07121/2412-175

Aktuelle wirtschafts-
politische Nachrichten 
fürs Handwerk

deutsche-handwerks-zeitung.de
unter:
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Mit Maßarbeit zur Meisterschaft
 Alexander Hummel reist zur EM der Kachelofenbauer

Alexander Hummel aus Bad 
Urach-Hengen hat sich für die 

Europameisterschaft der Kachelofen-
bauer qualifiziert. Beim deutschen 
Vorentscheid des Zentralverbands 
Sanitär Heizung Klima in Neuburg 
an der Donau belegte der Junggeselle 
den ersten Platz.

Aufgabe war der Bau eines Grund-
ofens mit Sturz-, Liege- und Steigzug 
auf einem Gasbetonsockel. Besonde-
re Herausforderung: Während beim 
Wettbewerb zwei Tage für diese Auf-
gabe zur Verfügung stehen, mussten 

die Qualifikationsteilnehmer mit ei-
nem halben Tag weniger auskom-
men. 

Trotz des Zeitdrucks war präzises 
Arbeiten gefordert. So durfte die ma-
ximale Abweichung im Zugsystem 
maximal drei Millimeter betragen. 
Hummel löste die Aufgabenstellung 
als einziger komplett und erzielte das 
beste Ergebnis.

Der 19-Jährige, der seine Ausbil-
dung bei der Ensslin GmbH in Bad 
Urach gemacht hat, wird sich vom 
28. bis 30. Januar 2015 bei der Euro-

Trafen sich zum Vorentscheid unter Wettkampfbedingungen: Tim Froitzheim (ZVSHK), Katharina Obermair, Peter Kufleit-
ner, Alexander Hummel, Thomas Berg, Trainer Jürgen Hartmann und Hubert Ziegler vom Wettbewerbssponsor Ofen Innovativ (v.li.).	
� Foto: ZVSHK

pameisterschaft seines Berufsstandes 
in Wels, Österreich, dem internatio-
nalen Wettbewerb stellen. Veranstal-
ter ist die Vereinigung Europäischer 
Verbände des Kachelofen-Hand-
werks, der zwölf Länder angehören.

Zuvor steht noch eine andere Ent-
scheidung an: Hummel nimmt als 
Kammer- und Landessieger beim 
Nachwuchswettbewerb „Profis leis-
ten was“ des deutschen Handwerks 
an der Ausscheidung auf Bundesebe-
ne teil. Die Sieger werden am 29. No-
vember in Mannheim geehrt.

Handwerkliches Können und 
eine künstlerische Ader

50 Jahre Fachbetrieb Stuckateur Mayer in Riederich

Der Handwerksbetrieb Mayer in der 
Haldenstraße 3 in Riederich wurde 
im Jahr 1964 von Stuckateurmeister 
Theo Mayer gegründet. Konstant 
und konsequent führte er das Ge-
schäft aus kleinen Anfängen heraus 
und machte es zu einem namhaften 
Betrieb in der Stuckateur-Branche. 
Inzwischen ist bereits die zweite Ge-
neration in Verantwortung: Sohn Jo-
chen Mayer übernahm das Stucka
teurgeschäft im Jahr 2000 von sei-
nem Vater. Das Unternehmen wuchs 
in den vergangenen Jahren stetig. 
Mittlerweile werden sieben Stucka-
teurfacharbeiter und ein Auszubil-
dender beschäftigt, die als Team die 
komplette Bandbreite des Hand-
werks bieten.

Ausgewogene Mischung

Dabei legt die Geschäftsführung gro-
ßen Wert auf eine ausgewogene Mi-
schung aus meisterlich-fachlicher 
Kompetenz sowie dem nötigen Fin-
gerspitzengefühl in ästhetisch-ge-

stalterischen Umsetzungen. Das 
Leistungsspektrum beginnt bei 
Putz-, Stuck- und Malerarbeiten in 
dekorativen Ausführungen, schließt 
Trockenbau, Estricharbeiten sowie 
Wärmedämmung mit qualitativ 
hochwertigen Materialien ein. Hinzu 
kommen Altbausanierung und Ge-

Alles aus einer Hand: Jochen Mayer (rechts) und sein Team.� Foto: pr

rüstbau. Der Kunde erhält alles aus 
einer Hand. Der Riedericher Betrieb 
ist Mitglied beim Fachverband der 
Stuckateure für Ausbau und Fassade 
Baden-Württemberg. Jochen Mayer 
hat die Qualifizierung zum zertifi-
zierten Energiefachmann im Stucka-
teurhandwerk. � www.theomayer.de

Eine starke Gemeinschaft
Lowo Werkzeugbau in Sonnenbühl feiert 25-jähriges Bestehen

„Gemeinsam sind wir stark“ lautet 
das Motto der Firma Lowo Werk-
zeugbau mit Sitz in Sonnenbühl. Auf 
der Homepage des Betriebes wird 
dieser Slogan mit Humor bildlich 
umgesetzt: Dort ziehen Mitarbeiter 
an der einen Seite eines Stranges, auf 
der anderen Seite steht ein Elefant, 
der ebenfalls seine Kräfte spielen 
lässt. Der Familienbetrieb feierte zu 
Jahresbeginn sein 25-jähriges Beste-
hen. Seit 1988 beliefert er namhafte 
Unternehmen aus der Automobilin-
dustrie: im Entwicklungsbereich mit 
anspruchsvollen Dreh- und Frästei-
len als Einzelteil, in Kleinserien sowie 
als komplette Baugruppen. „Präzisi-
on und Zuverlässigkeit tragen zu ei-

ner hohen Kundenzufriedenheit 
bei“, betonen Geschäftsführer Lothar 
Wohlbold und Gattin Sabine, die die 
kaufmännische Leitung hat.

Effiziente Bearbeitung

Dafür setzen sich bei der Lowo Werk-
zeugbau GmbH & Co. KG durchweg 
qualifizierte Fachkräfte mit moder-
nen Fertigungs- und Mess
einrichtungen ein. Rund zehn Mitar-
beiter sind heute im Betrieb auf der 
Schwäbischen Alb tätig. Auch zwei 
Auszubildende gehören zum Team. 
Im Lauf des Vierteljahrhunderts wur-
den bei den Wohlbolds insgesamt 
sieben Lehrlinge ins Berufsleben be-

gleitet. Auf einer Fertigungsfläche 
von 1.300 Quadratmetern liegen alle 
Bereiche dicht beieinander, so dass 
Aufträge zeitnah und effizient bear-
beiten werden könnten. Auf Wunsch 
sei man zudem schnell vor Ort beim 
Kunden, um mit ihm gemeinsam ei-
ne individuelle Lösung zu finden. Ei-
ne dieser individuellen Lösungen ist 
inzwischen im Übrigen patentiert: 
ein Aufnahmeschrank für die verlet-
zungsfreie Entnahme von Fräsern. 
Handelsüblich stecken diese nämlich 
mit den scharfen Fräsern nach oben; 
bei der Entnahme bestehe deshalb 
ein hohes Verletzungsrisiko. Damit 
sei nun Schluss, erzählt Sabine Wohl-
bold. � www.lowo-werkzeugbau.de

Spezialist für Fassaden  
und Vollwärmeschutz 

50 Jahre Maler Feyrer in Albstadt-Tailfingen 

Ein Fachmann im Maler- und La-
ckiererhandwerk feiert 50-jähriges 
Bestehen: Die 1964 gegründete Firma 
Feyrer mit Sitz in Albstadt-Tailfin-
gen, Ob dem Kiesertal 36. Heute fir-
miert der Familienbetrieb aus dem 
Zollern-Alb-Kreis unter dem Namen 
„Maler Feyrer Service GmbH“. Drei 
Meister aus dem Maler- und Lackie-
rerhandwerk sind im Betrieb tätig. 
Gründer ist Hans Feyrer, dessen 
Sohn Achim ist ebenfalls im Unter-
nehmen tätig. 

Zu den Spezialgebieten der Fey-
rers zählen Fassaden, Vollwärme-

schutz sowie Gesamtsanierungen. Im 
Blick auf die Firmenchronik gab es 
Ende der Siebziger ein besonderes 
Ereignis: Ab September 1978 bündel-
te man sämtliche Kapazitäten, um 
die damals entstandenen Erdbeben-
schäden innerhalb der Region zu be-
heben. Diese enormen Schäden be-
trafen nahezu alle Gewerke und hiel-
ten Handwerker aus sämtlichen Ge-
werken rund zwei Jahre auf Trab. 

Der Betrieb hat im Lauf der Zeit 
fünf Azubis ins Berufsleben begleitet. 
Derzeit ist kein Auszubildender im 
Haus.

Drei Generati-
onen arbeiten 
in einem Be-
trieb: Hans Fey-
rer, Sohn Achim 
Feyrer und Enkel 
Fabian Schön-
knecht.� Foto: pr

Bildungsakademie Reutlingen
Meistervorbereitungskurse Teile III 
und IV, Vollzeit � ab 27. Januar 2015
Kfz-Techniker-Handwerk, Teil II, Teilzeit
� ab 25. April 2015
Information und Anmeldung: Jasmin Walle-
czek, Tel. 07121/2412-325, E-Mail: jas-
min.walleczek@hwk-reutlingen.de.

Bildungsakademie Sigmaringen
DVS-Schweißlehrgänge, E, Gas, WIG, 
MAG
Vollzeit� Einstieg noch möglich
abends� ab 26. Januar 2015 
Umschulungen
Feinwerkmechaniker, Vollzeit
� Einstieg noch möglich
Kaufmann/-frau für Büromanagement, Voll-
zeit� ab 26. Januar 2015
Vorbereitung auf die Gesellenprü-
fung
Feinwerkmechaniker, Teilzeit
� ab 24. November 2014 
Meistervorbereitungskurse
Teile III und IV, Vollzeit� ab 7. Januar 2015
Elektrotechnik, Teil I und II, Teilzeit
� ab 13. Mai 2015
Computerscheine

Business Basic� ab 15. Januar 2015
Business-Office� ab 2. Februar 2015
Lohn- und Gehaltsabrechnung 
in Theorie und Praxis� ab 22. Januar 2015
Information und Anmeldung: Iris Park-Ca-
zaux, Tel. 07571/7477-13, E-Mail: iris.
park-cazaux@hwk-reutlingen.de.

Bildungsakademie Tübingen
DVS-Abendschweißkurs, abends
� ab 10. Februar 2015
SPS-Fachkraft, Siemens STEP 7 300, 
Block A� ab 10. März 2015
Meistervorbereitungskurs im Metall-
bauer-Handwerk, Teile I und II, Teilzeitkurs
� ab März 2015
AutoCAD-Grundlehrgang, abends
� ab März 2015
Elektrofachkraft für festgelegte 
Tätigkeiten	�  ab 20. April 2015
Fachkundiger für Arbeiten an 
Hochvolt-Eigensicheren Systemen 
in Kraftfahrzeugen, tagsüber
� ab Mai 2015
Information und Anmeldung: Severine 
Rein, Tel. 07071/9707-82, E-Mail: severi-
ne.rein@hwk-reutlingen.de.
�www.hwk-reutlingen.de/weiterbildung

Bebauungspläne 

Stadt Balingen
Bebauungsplan und örtliche Bauvorschrif-
ten „Am Stettberg/Merianstraße“ in Balin-
gen. Stellungnahmen können während der 
Auslegungszeit bis 27. November 2014 
abgegeben werden.
Stadt Gammertingen
Bebauungspläne „Mittelberg/Europastra-
ße“ und „Europastraße/Lauchert“ (ehe-
mals „Europastraße/Sigmaringer Straße“). 
Abgabefrist für Stellungnahmen ist der 
1. Dezember 2014.
Gemeinde St. Johann
Bebauungsplan „Lammstraße/Goethestra-
ße I“ in St. Johann-Würtingen. Stellungnah-
men können während der Auslegungszeit 
vom 3. November 2014 bis 3. Dezember 
2014 abgegeben werden.
Gemeinde Bisingen
Bebauungsplanverfahren „Bisingen-Nord 
2.  Änderung“. Der Bebauungsplanentwurf 
liegt vom 7. November 2014 bis 10. De-
zember 2014 öffentlich aus. In dieser Zeit 
können Stellungnahmen abgegeben werden.
Stadt Bad Urach
Satzung zur Anbringung und Gestaltung 
von Werbeanlagen (Werbeanlagensat-
zung). Die öffentliche Auslegung erfolgt 
vom 3. November 2014 bis 19. Dezem-
ber 2014. Stellungnahmen können bis 
19. Dezember 2014 abgegeben werden.

	Handwerksbetriebe, die von den 
Planungen direkt oder als Angrenzer 
betroffen sind, können sich mit uns in 
Verbindung setzen. Ansprechpartnerin: 
Brigitte Rilling, Tel. 07121/2412-175

Kevin Schilling, Geschäftsführer Günther 
Salscheider, Maya-Rebecca Hamm sowie 
der Bachelor im Facility-Management Ste-
phan Salscheider vor dem Firmensitz 
in Reutlingen (v.li.n.re.).� Foto: privat

Zweimal erfolgreich 
Salscheider 

Gebäudedienste

Die Firma Salscheider Gebäude-
dienste GmbH konnte in diesem Jahr 
zwei sehr gute Auszubildende 
beglückwünschen. Maya-Rebecca 
Hamm wurde im Bezirk der Hand-
werkskammer Reutlingen 2. Kam-
mersiegerin im Ausbildungsberuf 
Bürokauffrau und Kevin Schilling er-
hielt den „Förderpreis im Handwerk“ 
der Volksbanken. 

„Die Firma Salscheider ist stolz auf 
die Leistungen unserer Auszubilden-
den“, so Geschäftsführer Günther 
Salscheider. „Wir haben das in einer 
Feierstunde entsprechend gewür-
digt.“ Auch für das Ausbildungsjahr 
2013/2014, so Salscheider weiter, ha-
be die Firma wieder zwei Auszubil-
dende im Gebäudereinigerhandwerk 
eingestellt.

Kurse und Seminare

Handwerk
> Bildung

Beratung

Bildungsakademie

Energieeffizienz 
weltweit

Kostenfreie Datenbank  
für Betriebe

An Betriebe, die Leistungen und Pro-
dukte aus dem Bereich Energieeffizi-
enz im Ausland vertreiben möchten, 
richtet sich die Online-Datenbank 
„Energy Efficiency – made in Germa-
ny“. Die englischsprachige Plattform 
bietet deutschen Unternehmen die 
Möglichkeit, sich potentiellen Kun-
den und Partnern aus dem Ausland 
zu präsentieren. Zum Eintrag gehört 
ein Kurzprofil des Betriebs und der 
Leistungen. Zusätzlich können Refe-
renzprojekte in Wort und Bild vorge-
stellt werden. Das Angebot wurde 
aus Mitteln der Exportinitiative Ener-
gieeffizienz des Bundeswirtschafts-
ministeriums erstellt. 

	Interessierte Betriebe können sich 
unter www.efficiency-from-germany. 
info kostenfrei registrieren und ihre  
Daten hinterlegen


